
NOTDIENSTE
Ärzte

Notfallpraxis im Städt. Kli-
nikum, 19.00 bis 22.00, Teu-
toburger Str. 50.
Kinderärztliche Notfallpra-
xis im Haus Gilead I, 19.00
bis 22.00, Burgsteig 13.
Notfallinformation (Hausbe-
suche/Augen-/HNO-Fach-
ärztlicher Notdienst), Tel. 116
117.

Zahnärzte

Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (01805) 98 67 00.

Apotheken

Bielefeld. Aquila-Apotheke,
Reichow Platz 15, Sennestadt,
Tel. (05205) 72 88 27. Stern-
Apotheke, August-Bebel-Str.
30, Tel. (0521) 6 02 79.
Infos zu diensthabendenApo-
theken, Tel. (08 00) 0 02 28
33, www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.

Notrufe

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11 oder (0800) 1 11
02 22.
Mädchenhaus, Zufluchtstätte,
Renteistr. 14, Tel. (0521) 2 10
10.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33.

Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. (0521) 5 21 36 36.
Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 08.00, Tel.
(0521) 1 36 85 86.
Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf,
18.00 bis 7.30, Tel. (0521) 3 29
92 85.
Patientenstelle im Gesund-
heitsladen, 10.00 bis 12.00,
Breite Str. 8, Tel. 13 35 61.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Brustschmerz-Zentrum, für
Patienten, Tel. 5 81 34 44, Kli-
nikum BI-Mitte, Teutoburger
Str. 50.
Beratung im Pflegefall,
www.bi-care.de.
Pflegeberatung Stadt Biele-
feld, 9.00 bis 12.00 u. 14.30 bis
17.30 Pflegestützpunkt im
Neuen Rathaus, Tel. (0521) 51
34 99, www.bielefeld-pflege-
beratung.de.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
Tel. (0521) 5 57 88 33.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.
Selbsthilfe-Kontaktstelle Bie-
lefeld, 10.00 bis 13.00, Der Pa-
ritätische Selbsthilfe-Kontakt-
stelle, Stapenhorststr. 5, Tel.
(0521) 9 64 06 96.
Frauennotruf, 14.00 bis 18.00,
JöllenbeckerStr. 57, Tel. (0521)
12 42 48.

FAMILIENCHRONIK

Geburtstage

Bielefeld. Ernst-August Meier,
78 J.; Brake. Ursula Lipski, 73
J.; Heepen. Helga Linne-
mann, 86 J.; Ilse Schur, 87 J.

Jöllenbeck. Inge Kastrup, 79
J.; Milse. Walburga Flach-
mann, 83 J.; Senne. Ingeborg
Elges, 86 J.; Hannelore Haß, 87
J.; Willi Rassmussen, 88 J.; El-
friede Werpup, 95 J.; Thee-
sen. Manfred Bramsemann, 71
J.; Hans-Dieter Dodt, 78 J.

Jubiläum

Bielefeld. Auf eine 40-jährige
Tätigkeit bei der Stadt Biele-
feld blickt heute Ralf Pörsch-

ke zurück. Der Jubilar ist Ver-
waltungsangestellter im Bau-
amt.

Oldentrup. Bei der Dürkopp
Adler AG begeht Peter Peters
heute sein 25-jähriges Arbeits-
jubiläum. Peters ist in der
Montage beschäftigt.

Datenschutz

Geburtstage unserer Leser ab
70 Jahren entnehmen wir aus
der Zeitschrift Unsere Kirche.
Möchten auch Sie gerne mit
ihrem Ehrentag in der Zei-
tung stehen, können Sie sich
an uns wenden, Tel. (0 52 1)
555 580.
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Artur-Ladebeck-Straße steht heute im Fokus der Politiker
BZV Gadderbaum: Heute gibt es etliche Anfragen, Anträge und Mitteilungen, die alle um die Hauptverkehrsachse kreisen –

sowie um die Zukunft dieser Straße und möglicher Lösungen für Radfahrer und Fußgänger. Eine Anfrage ist mindestens kurios

Von Kurt Ehmke

¥ Gadderbaum. So viele An-
fragen und Anträge und Mit-
teilungen zum Thema Ver-
kehr gab es schon lange nicht
mehr in der Bezirksvertretung
Gadderbaum. Im Fokus ste-
hen dabei die Artur-Lade-
beck-Straße – und die an sie an-
grenzenden Straßen.

SPEKTAKULÄR
Für die seit langem umstritte-
nen Kreuzungen am Bethe-
leck sowie am Marktkauf
(Quellenhofweg/Friedrich-
List-Straße) fragt die SPD an,
ob sogenannte Diagonalque-
rungen für Fußgänger mög-
lich seien. Vorbild: Tokio.

Hier werden immer wieder
alle Ampeln auf Rot gestellt,

damit Fußgänger diagonal die
Kreuzung queren müssen. Der
Vorteil, den die SPD hier sieht:
Statt bis zu dreimal in engen
Aufstellbereichen auf Fußgän-
ger-Grün zu warten, helfe die-
se Dauer-Rot-Phase, alle Fuß-
gänger auf einen Schlag zu
ihrem Ziel zu bringen. Das sei
„eine sehr pragmatische Lö-
sung“, so die SPD.

AUFSEHEN ERREGEND
Nachdem die Anfrage nach
einer Ampel auf Höhe des Res-
taurants „Glückundseligkeit“
(zum Schutz der Martinschü-
ler beim Queren) von der Stadt
negativ behandelt worden war,
gab es zuletzt eine Demons-
tration von Schülern und liegt
jetzt ein gemeinsamer Antrag
von Grünen, CDU, SPD und

BfB vor, der eben diese Ampel
bei der anstehenden Überpla-
nung der Artur-Ladebeck-
Straße einfordert.

Für die Kinder seien die Auf-
stellflächen am Betheleck und
am Quellenhofweg/Fridrich-
List-Straße zu klein, die Risi-
ken zu groß, begründet die
breite Mehrheit der Bezirks-
vertretung ihren Antrag. Die
Querung an der Martinschule
wäre „einfach und sicher“.

NACHGEFRAGT
Die FDP hingegen will bei die-
ser Lage der Dinge wissen, wel-
che „verkehrspolitische Bedeu-
tung“ der Artur-Ladebeck-
Straße nach ihrer Neugestal-
tung in einigen Jahren zuge-
wiesen wird. Sie sei die alter-
native Passdurchquerung

neben dem OWD. Die FDP will
wissen: „Welchen Verkehrsan-
teil des OWD kann diese
Hauptverkehrsstraße zukünf-
tig übernehmen, wenn eine
oder beide Fahrspuren des
OWD ausfallen sollten?“

Hintergrund: Es werde im-
mer wieder einmal vorkom-
men, dass es auf dem OWD
zu Unfällen komme – oder
auch Wartungsarbeiten not-
wendig würden.

FAHRRADSTRASSE?
Ebenfalls die FDP fragt an, ob
nicht Radfahrer besser auf der
Gadderbaumer Straße als ent-
lang der Artur-Ladebeck-Stra-
ße aufgehoben seien. Bereits
heute werde die Gadderbau-
mer Straße häufig den beiden
Radwegen entlang der Haupt-

verkehrsachse vorgezogen. Die
Frage sei: Könnte die Gadder-
baumer Straße zur Fahrrad-
straße ausgewiesen werden
und so in ihrer Attraktivität für
Radfahrer gesteigert werden?
Und was hieße das für Autos?

ARBEITSGRUPPE
Zu diesen Themen hinzu kom-
mennochMitteilungenzuEnt-
scheidungen der interfraktio-
nellen Arbeitsgruppe Verkehr
der BZV – auch hier sind The-
men unter anderem die Mar-
tinschule und die Artur-Lade-
beck-Straße.

BZV TAGT HEUTE
Ab 17 Uhr wird im Feuer-
wehrgerätehaus am Quellen-
hofweg 36 diskutiert und ent-
schieden.

Bürgermeister im
Männertreff

¥ Jöllenbeck. Am kommen-
den Samstag, 14. September,
ist Bezirksbürgermeister Rein-
hard Heinrich zu Gast im
„Männertreff mit Frühstück“
des CVJM. Schwerpunkte sei-
nes Vortrages sind die The-
men: Wohnen und Leben in
Jöllenbeck, Bilanzen und kom-
munalpolitische Perspektiven.
Das Zusammensein findet im
CVJM-Haus, Schwagerstrasse
9, statt. Es beginnt um 9 Uhr
mit einem Frühstück. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Auskunft bei Gerhard
Stender unter Tel.: (05 20 6)
47 29 oder: www.maenner-
treff-joellenbeck.de

60 Jahre Chor und
Heilig-Kreuz-Kirche

¥ Heepen. Die katholische
Kirchengemeinde Maria Kö-
nigin Baumheide/Brake feiert
das 60-jähriges Bestehen der
Heilig-Kreuz-Kirche und des
Kirchenchores am Sonntag,
15. September, auf dem Ge-
lände der Kirche in Brake an
der Grundstraße 30. Das Mot-
to lautet „Mit uns in die Zu-
kunft“. Der Festtag beginnt mit
dem Gottesdienst um
11.30 Uhr und endet am Nach-
mittag mit einer Dankan-
dacht. Der Erlös des Pfarrfes-
tes soll in diesem Jahr an den
Deutschen Kinderschutzbund
gespendet werden.

Mit Klangschale: Helga und Walter Bänfer haben das Grundstück mit dem roten Backsteingebäude gekauft und vor dem Abriss bewahrt. Heu-
te bietet das Ehepaar im „Bildungszentrum Alte Schule“ unter anderem Klangmeditation und Yogakurse an. FOTO: SYLVIA TETMEYER

Deppendorfer Schule wird 125
Feier: 1894 wurde das Gebäude eingeweiht. Lehrer Blotenberg wirkte 42 Jahre. Die

Schauspielerin Witta Pohl war Schülerin. Im Oktober gibt es einen Tag der offenen Tür

Von Sylvia Tetmeyer

¥ Niederdornberg-Deppen-
dorf. Ältere Bewohner kön-
nen sich noch gut an ihre Zeit
in der Dorfschule erinnern. Be-
sonders Lehrer Blotenberg hat
Generationen von Schülern ge-
prägt. Der Schulleiter unter-
richtete ab 1905 in Deppen-
dorf – 42 Jahre lang. Nach
Schließung der Einrichtung
schien das Schicksal besiegelt.
Die Schule sollte abgerissen
werden. Dank einer Initiative
und dem Engagement der heu-
tigen Besitzer, Helga und Wal-
ter Bänfer, konnte dies ver-
hindert werden.

„Wir haben nicht eine Mi-
nute bereut, dass wir das
Grundstück vor 13 Jahren ge-
kauft haben“, betont Helga
Bänfer. Sie hatte sich schon vor
der Entscheidung ein wenig in
den roten Backsteinbau ver-
liebt. Ein Fachmann unter-
suchte die Bausubstanz – und
gab grünes Licht. „Wir woll-
ten schon immer ein Bildungs-
zentrumeröffnen“,verrätWal-
ter Bänfer. Ob es jedoch ge-
nügend Interessierte an Yoga-
kursen, Reiki, Supervision und
Klangmeditation geben wür-
de, war nicht vorherzusehen.

Dann die Überraschung:
Das Konzept ging auf. „In je-
demQuartalkommenüber200
Frauen und Männer zu den
Kursen“, freut sich der 71-Jäh-
rige. Helga Bänfer berichtet
über Gespräche mit Teilneh-

merinnen, die immer wieder
betonten, wie wohl und ent-
spannt sie sich in den Räu-
men fühlen würden. „Wir ha-
ben zwar viel selber renoviert
und waren manchmal ziem-
lich geschafft, dennoch war es
eine gute Entscheidung.“ Da ist
sich das Ehepaar einig.

In den vergangenen Jahren
haben die Eigentümer eine
Photovoltaik-Anlage instal-
liert, das Dach neu gedeckt und
sich um Elektro-, Wasser- und
neue Brennwerttechnik ge-
kümmert. „Die Beleuchtung
haben wir auf LED umge-
stellt“, sagt Walter Bänfer. Ein
großer Teil der Kursgebühren
fließe in die Substanzerhal-
tung des Hauses. Vor einigen
Monaten musste die rund 90
Jahre alte Linde auf dem ehe-
maligen Schulhof gefällt wer-
den, weil sie von einem Pilz be-

fallen war. „Wir sind in Ge-
sprächen mit einem Gärtner
und entscheiden dann, ob wir
wieder einen Baum pflanzen.
Es ist an diesem Platz sehr
schwierig“, erzählt die Yoga-
lehrerin.

Eine der bekanntesten Schü-
lerinnen hat den Baum noch
in seiner ganzen Pracht erlebt.
Im August 2010 kam Witta
Pohl an ihre ehemalige Wir-
kungsstätte. Die Schauspiele-
rin besuchte die Dorfschule als
Kind und hatte bis zu ihrem
Tod 2011 Kontakte zu ihren
Mitschülern.

Bevor die Schule am 15. Ok-
tober 1894 eingeweiht wurde,
gab es an der Deppendorfer
Straße 151 bereits ein Schul-
haus. Aus der Schulchronik
geht hervor, dass die Räume
„unzweckmäßig“ gewesen sei-
en. Deshalb wurde das Ge-

bäude für 5.800 Mark an den
Schmied Milsmann verkauft.
Mit einem Lied wurde von dem
alten Gebäude Abschied ge-
nommen. 1899 erhielt das
Schulgebäude einen Glocken-
turm. Damit wurde ein
Wunsch der Deppendorfer er-
füllt. Ab 1966 wurde die Schu-
le als Gemeinschafts- und
Wohnhaus genutzt.

Vor rund 70 Jahren: Die Schülerinnen und Schüler versammeln sich
vor der Eingangstür. FOTO: ARCHIV

Bekannte Schülerin: Die Schau-
spielerin Witta Pohl.

Offene Türen
´ Zu einem Tag der
offenen Tür lädt das
Ehepaar Bänfer am
Samstag, 26. Oktober,
von 13 bis 17 Uhr ein –
an die Deppendorfer
Straße 147.
´ Es gibt eine Ausstel-
lung, Rundgänge und
Mini-Yoga.

Bezirksvertretung
Sennestadt tagt

¥ Sennestadt. Über die Som-
merferien waren die Bezirks-
politiker fleißig. Gleich 23 An-
fragen haben sie zur Sitzung
am Donnerstag, 12. Juni, ge-
stellt und hoffen auf befriedi-
gende Antworten. In erste Li-
nie betreffen sie zahlreiche ver-
kehrliche Regelungen, aber
auch den geplanten Kunstra-
senplatzundeinemöglicheMi-
kroplastikproblematik. Es geht
um ein Radkonzept für Sen-
nestadt, um kostenlosen Bus-
verkehr für Grundschüler oder
Parkbeschränkungen am Hal-
lenbad. Beraten wird auch über
die städtische Baulandstrate-
gie und den Waldfriedhof. Die
Sitzung beginnt um 18 Uhr im
Sennestadthaus.
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